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Beratungs-
ergebnisse 

475.  
Sitzung des NDR Rundfunkrates  
 
Freitag, 30. Juni 2023| 13:30 Uhr | Norddeutscher Rundfunk | 
Konferenzraum K 1/2 | Hugh-Greene-Weg 1 | Hamburg-Lokstedt 

Nicht-Öffentliche Sitzung 
 
Programmstrategische Debatte zu den Talkshows im Ersten und 
Produktionsvertrag neue Talk-Sendung für das Erste am Sonntag, 21:45 Uhr 
Der Rundfunkrat hat dem Abschluss eines Vertrages über 60 Folgen der Produktion für 
die Jahre 2024 bis 2025 mit dem Arbeitstitel „Miosga“ zugestimmt. Dem 
vorausgegangen war eine intensive programmstrategische Debatte zu den Polit-
Talkshows im Ersten auch im Programmausschuss und Finanzausschuss des 
Rundfunkrates. Die Beauftragung der Sendungs-Produktion „Miosga“ für den 
Sendeplatz am Sonntag, 21:45 Uhr steht unter dem Vorbehalt noch ausstehender 
Gremienzustimmungen in anderen ARD-Landesrundfunkanstalten. Die Sitzungen 
werden voraussichtlich im Herbst 2023 stattfinden. 
 
(Link zur Pressemitteilung) 
 
Erwerb Übertragungsrechte 3. Fußball-Liga, Live-Spiele 2023/2024 bis 2026/2027 
Ebenfalls zugestimmt haben die Gremienmitglieder dem Erwerb der Live-
Übertragungsrechte an Spielen der 3. Fußball-Liga der Herren für die Spielzeiten 
2023/2024 bis 2026/2027. Zusammen mit der Highlight-Berichterstattung über die  
3. Liga in der „Sportschau“ im Ersten, den Dritten Programmen sowie den digitalen 
Angeboten der ARD inklusive der Hörfunkbericht-erstattung kann eine mit dem 
derzeitigen Status Quo weitgehend identische Berichterstattung über die 3. Liga für 
die kommenden vier Spielzeiten in der ARD sichergestellt werden.  
 
(Link zur Pressemitteilung) 
 
Öffentliche Sitzung 

 
Wahl der*des Vorsitzenden sowie ihrer*seiner Stellvertreter*innen 
Der Rundfunkrat des NDR hat einen neuen Vorstand gewählt. Dietmar Knecht aus 
Mecklenburg-Vorpommern löst zum 1. September 2023 Sandra Goldschmidt aus 
Hamburg turnusmäßig als Vorsitzende des Gremiums ab. Nico Fickinger, Cornelia 
Höltkemeier und Sandra Goldschmidt wurden zu stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt.  

(Link zur Pressemitteilung) 
 
Mitberatung zum Telemedienkonzept ARD Kultur 
Der Rundfunkrat hat sich im Rahmen der Mitberatung mit dem Telemedienkonzept für 
das vom MDR verantwortete Gemeinschaftsangebot ARD Kultur befasst. Er betrachtet 
das Angebot als vom gesetzlichen Auftrag des öffentlich-rechtlichen Rundfunks 
erfasst. Der Rundfunkrat hat seine Zustimmung mit Anmerkungen an den MDR-
Rundfunkrat versehen, die sich auf einzelne Punkte der Ausgestaltung von ARD Kultur 
beziehen. 
(Link zur Pressemitteilung) 
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Qualitätsrichtlinie der Gremien gemäß § 31 Abs. 4 Medienänderungsstaatsvertrag 
für Gemeinschaftsangebote 
Nach vorheriger intensiver Beratung in einer Arbeitsgruppe und im Programm-
ausschuss hat der Rundfunkrat eine Stellungnahme zum ersten Entwurf der 
Qualitätsrichtlinie der Rundfunkräte der ARD-Landesrundfunkanstalten beschlossen, 
die der Gremienvorsitzendenkonferenz (GVK) übermittelt wird. Das Gremium begrüßt 
den von der GVK angestoßenen Prozess zur Erarbeitung der Qualitätsrichtline und die 
damit verbundene Diskussion. Der Rundfunkrat ist gespannt auf den zweiten Entwurf 
und wird sich an der weiteren Diskussion konstruktiv beteiligen. 
 
Programmbeschwerden 
Das Gremium hat sich mit zwei Programmbeschwerden befasst. Die Beschwerden 
waren zuvor eingehend vom Rechts- und Eingabenausschuss behandelt worden. Der 
Rundfunkrat sah die staatsvertraglich festgelegten Programmgrundsätze nicht 
verletzt und wies die Beschwerden zurück. 
 
(Link zur Pressemitteilung) 
 
Selbstverpflichtung der ARD gem. § 31 Abs.  2 Medienstaatsvertrag 
Der Rundfunkrat hat gemäß Ziffer II Abs. 2 der Grundsätze für die Zusammenarbeit im 
ARD-Gemeinschaftsprogramm „Erstes Deutsches Fernsehen“ und anderen 
Gemeinschaftsprogrammen und Angeboten den Entwurf der Selbstverpflichtung der 
ARD (Bilanz 2021/22 und Ausblick 2023/24) beraten.  
Im Ergebnis hat der Rundfunkrat den Entwurf der Selbstverpflichtung der ARD zur 
Kenntnis genommen und wird das Ergebnis mit seinen Anmerkungen der GVK 
zuleiten. 
 
 
gez. Sandra Goldschmidt – Vorsitzende des NDR Rundfunkrates 
Hamburg, 07.07.2023 
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